
der technik & küchen experte

%
%Heißluftfritteuse

MAX AF160EU
• Fassungsvermögen 5,2 l
• Bis zu 75 % weniger Fett*1

Web-Code: 36463000928

79.-
6 Garfunktionen – Heißluft-Frittieren, Max Crisp,

Backen, Braten, Aufwärmen und Dörren

*1) Getestet mit
Fischstäbchen und
Würstchen.

Niehler Kirchweg 71-73 • 50733 Köln • Tel.: 0221-977259-0 • www.exho.de

kostenlose Waffeln für unsere Kunden!
Wir backen für euch jeden Adventssamstag
frische Waffeln – Dieses Jahr neu & voll im Trend:
Waffeln nach Dubai-Art. (Nur solange der Vorrat reicht.)

Wettbewerb

Kölner Gastrowinter
Kölner Gastronomien jetzt bewerben!Kölner Gastronomien jetzt bewerben!
Wir suchen eure besten Winterideen!Wir suchen eure besten Winterideen!

Insgesamt 15.000 Eur Preisgeld

koeln.business/gastrowinter

EventsGetränke Dekoration

Rente zu klein?
Zu wenig Geld
für Miete?

Hier gibt es Hilfen:
www.gute-quellen.koeln

Weitere Infos
auch im Innenteil
der Zeitung

MARKISEN UND

NEUBEZÜGE* ZU
TOP-KONDITIONEN!
*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT
… ZU JEDER JAHRESZEIT

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

ANZEIGEANZEIGE ANZEIGE

Köln. Die Verlängerung der
Nord-Süd-Stadtbahn soll kür-
zer ausfallen als geplant. So
hat Verkehrsdezernent Ascan
Egerer dem Stadtrat eine Be-
schlussvorlage vorgestellt,
nach der die vorläufige End-
haltestelle nicht im Süden,
sondern im Norden von Me-
schenich errichtet werden soll.
Diese werde den Namen „Am
Kölnberg“ tragen. Von dort aus
sollen Buslinien die Gebie-
te Meschenich-Mitte und Me-
schenich-Süd anbinden. Der
Stadtrat soll darüber am 12.
Dezember entscheiden.
Bislang führt die Nord-Süd-

Stadtbahn von Ossendorf (Li-

nie 5) über den Hauptbahnhof
bis zum Heumarkt. Aufgrund
des Archiv-Einsturzes ist sie
danach unterbrochen. Ab der
Severinstraße fährt dann die
Linie 17 bis Sürth. Die Bau-
arbeiten zum dritten Bauab-
schnitt bis zum Verteilerkreis
Süd sind derzeit im Gange.
Der vierte Bauabschnitt sieht
dann die Verlängerung über
Rondorf bis Meschenich vor.
Dass diese nun kürzer geplant
wird, hat laut Verwaltung mit
zu engen Straßenbreiten im
Ortskern von Meschenich zu
tun. Offenbar ist dies bei ers-
ten Planungen nicht beachtet
worden: So sei zu wenig Platz,

um neben Fußgängern, Rad-
fahrern und Autofahrern noch
Stadtbahngleise unterzubrin-
gen. Die Planänderung betrifft
auch die ursprünglich im Sü-
den von Meschenich geplante
Park-and-Ride-Anlage. Diese
soll nun im Norden des Stadt-
teils gebaut werden.
Mit Vollendung des vierten

Bauabschnitts bis Meschenich
sollen rund 17.000 Menschen
im Kölner Süden an das Bahn-
netz der KVB angeschlossen
werden. Doch wird dies noch
Jahre dauern. Die Planfeststel-
lung ist für 2026 anvisiert, der
weitere Zeitrahmen steht noch
nicht fest. (red.)
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Ausgabe Kölner Norden / Nippes / Weidenpesch

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Bangen um die Zöch:Bangen um die Zöch:
Wer soll das bezahlen?Wer soll das bezahlen?

Das neue Kurs-Das neue Kurs-
programm der VHSprogramm der VHS
für 2025 ist dafür 2025 ist da
Köln. Die Volkshochschule

Köln (VHS) hat ihr neues Kurs-
programm für das Jahr 2025
veröffentlicht. Ab sofort kön-
nen Kurse und Veranstaltun-
gen online gebucht werden.
Unter dem Motto „Wissen

macht Mut. Bildung für eine
lebendige Demokratie“ stellt
die VHS Bildung als wichti-
ges Instrument in den Mittel-
punkt, um Brücken zu bauen
und gegenseitiges Verständ-
nis zu fördern.

Erstmals können Jugendli-
che im kommenden Jahr ih-
ren KulturPass bei der VHS
einlösen. Mit dem Angebot
der Bundesregierung können
18-Jährige kulturelle Ange-
bote im Wert von 100 Euro in
ganz Deutschland nutzen. Bei
der VHS können damit zum
Beispiel Workshops zum Fo-
tografieren, Malen und Zeich-
nen besucht werden.
Das gesamte Programm und

die Möglichkeit, Kurse zu bu-
chen, auf der Internetseite der
Kölner VHS: vhs-koeln.de Fo
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Finanzierung ab 2026 unklar – Jecke sammeln schon Spenden
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Nord-Süd-Bahn wird kürzerNord-Süd-Bahn wird kürzer
Es gibt zu wenig Platz am südlichen Ende in Meschenich
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Alternative Anmeldung: Sekretariat der Klinik möglich:
Telefon 0221 94071-228, Email: endoprothetikzentrum-koeln@sana.de

Mittwoch,

Einlass: ab 16.30 Uhr, Kapelle des Sana Dreifaltigkeits-Krankenhauses Köln,
Aachener Str. 445-449, 50933 Köln

Bitte melden Sie
sich über den
QR-Code an:

Jeder zweite Deutsche leidet an
einem krankhaften alters- oder
belastungsbedingten Verschleiß
des Hüft- oder Kniegelenks, der
sogenannten Arthrose. In vielen
Fällen bleibt, nach Ausschöpfung
aller konservativen Behandlungs-
maßnahmen, nur der künstliche
Gelenkersatz.

Nachdem er im Mai bereits zu
Vorträgen zur Hüfte eingeladen
hatte, referiert Chefarzt Dr. Stefan
Höllriegl am Mittwoch, 13.
November, ab 17 Uhr (Einlass
16:30 Uhr) im Sana
Dreifaltigkeits-Krankenhaus zum
Thema „Moderner Kniegelenk-
ersatz – was gibt es Neues?“

endoprothetik & arthros-
kopische Hüftchirurgie.

Chefarzt Dr. Stefan
Höllriegl und sein Team
setzen jährlich rund 1200
Erst- und Wechsel-
prothesen an Hüften und
Knien ein. Neben dem
bestmöglichen Opera-
tionsergebnis liegt auch
die schnelle Genesung
der Patient-innen und
Patienten im Fokus aller
Mitarbeitenden des
Hauses. Eine erste
Mobilisierung am Bett
erfolgt in der Regel
bereits am Operationstag.

Chefarzt Dr. Stefan Höllriegl wird zu-
nächst in einem allgemeinen Vortrag
informieren, danach besteht die
Möglichkeit zum Austausch und für
Fragen.

Das Endoprothetikzentrum der Maximal-
versorgung am Sana Dreifaltigkeits-
Krankenhaus Köln ist Teil der Klinik für
Hüft- & Knieendoprothetik, Wechsel-

Chefarzt
Endoprothetikzentrum
der Maximalversorgung

Bitte melden Sie
sich über den
QR-Code an:

0 22 34 - 2193 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren.Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

N 19€19€
Kanal-Check

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz

Rathaussaal Porz

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Kindertheater ab 3 Jahren
Di., 3.12.2024, 16:30 Uhr

Morgen Findus
wird´s was geben

Weihnachtskomödie mit
Claudia Wenzel, Rüdiger
Joswig, Daniela Wutte und

anderen
Sa., 7. 12 2024, 20 Uhr

Alle unter
eine Tanne

Beisammensein für ältere
Menschen, Kaffee und
Kuchen ist inklusive

Mi., 11.12.2024, 16 Uhr

Rüümcher, Leed-
cher un Verzällcher
em Advent

EnEngegelslsskikkkikk rcrcrrcheeenn.n Allel Jahhrerere
wii dederr:: EEEiE n hihihhihihhhihih mmmmmmmmm lililiiscscschehehess WeW -
sen läässssttt sisiisisiss ch rununuu dd 4040040 KKKKKililoommmme-ee
ter vovommmm Kölnererrr DDDDomomo eentnntfefeeernrnrnrnr ttt
niededede er undd beggininntntnt wwwwweeenenii-ii-
gggge Wocheeennnn voorr WeWeihihnnachchchhtetetetetenn
mimimiitttt sseseininerer AArbrbeieit,t, dem BBe-e-e-e-e-
antworten von WuW ns hchzeett-
teln aus aller Welt. Der fünf-
jährige Leopold wünscht sich
einen Bagger und die gleich-einen Bagger und die gleich
altrige Sonja ein Barbie-Haus:
Schon jetzt füllen mehr als
9000 Briefe von Kindern aus
aller Welt die Kisten in der
Christkindpostfiliale im ober-
bergischen Engelskirchen. Ei-

ninigege WWoccheheheheheeeennnnn vovovvov rr HeHeilililigigabababbenenendddd
habenn dddidididiee rurururundnnn 22220000 HeHeHH lflfererinin--
nenenn ununnnununnunnnndddddd HeHHeHHelflflferererer ooooffiffizzzieiei llllllll iiihrhrhrhrh eeee
ArAArArbbbebebebebbebebeitsspppsplälälälätztztztzeeee innin ddddememem fesestltltlicichh
dddededededd korieerererere tetetet nnn PoPoPoPoPoststststs amamamttt innin BBBee-
schlagggg genennomommo memmeen.n.n JJJedededererer BBriririefefe ,,
dededederr biiis zum 202020. DeDeDezezembmbererer aan-n-
kkommme, werde bbeaeantntwowortr et,
verspricht die Deutsche Post.
Im vergangenen Jahr waren
es 132000 Zuschriften aus 53es 132000 Zuschriften aus 53
Ländern. Neben Spielzeug,
Handys oder Fahrrädern wün-
schen sich viele Kinder Frie-
den oder mehr Zeit mit ihrer
Familie. Phil aus Konstanz et-
wa hofft, „dass es jedem Men-

schen inin Israeaeellll unununddd dederr UkUkUkUUUkUUUkUUkraraar --
ine gutt geg htttt““““.“.“.“.“.“. OOOOOOOOOOOftft bbekkkooooommmmmmtmtmttmtttmmtm
das Chhririststkikindndndndndnddnddnddn aaaauucucu hhhh FrFrFrFragagagenenenen
geg stellt: „KKananannsnsnsttt DuDu sssssseleleleelee bebeberr
SpSpieielzlzeueugeg hhersttelelllelen?n?“,“, wwwwwililililillll
AnA e wissssene . HäH ufiufig ssininnndddd didididieeee
WuWunsn chzettel liebeevollll bbe-e-
mamaltlt oder mit Aufklebern vverer-
ziert. Die ersten Briefe seien
bereits im März eingetrudeltt,
sagte eine Sprecherin. Dassagte eine Sprecherin Das
Christkind kann in zwölf ver-
schiedenen Sprachen ant-
worten, neben Englisch und
Französisch zum Beispiel auf
Polnisch oder Chinesisch.

Foto: Deutsche Post

Post fürs ChristkindPost fürs Christkind

Es ist ein Meilenstein für den
Flughafen Köln/Bonn: DieSi-
cherheitskontrollen werden
künftig von der Flughafenge-
sellschaft selber organisiert
werden. Was ändert sich für
Reisende?

Köln. Ab dem 1. Januar 2025
übernimmt der Airport die Or-
ganisation der Luftsicherheits-
kontrollen von der Bundes-
polizei und steuert diese ab
kommendem Jahr in Eigenregie.
Am Montag wurde der zugrun-
deliegende Beleihungsvertrag
von Bundesinnenministerin

Nancy Faeser und Thilo Schmid,
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Flughafen Köln/Bonn
GmbH, am Airport unterzeich-
net. Im Anschluss überreichte
Barbara Heuser, Präsidentin der
Bundespolizeidirektion Sankt
Augustin, die offizielle Belei-
hungsurkunde.

„Sicherheit hat im Flugver-
kehr oberste Priorität. Dafür
sorgt vor allem die Bundespoli-
zei – in enger Kooperation mit
Partnern an den Flughäfen. Wir

wollen für höchste Sicherheits-
standards und zugleich kurze
Wartezeiten für die Passagie-
re sorgen. Genau wie bereits
in Frankfurt und Berlin über-
nimmt deshalb auch in Köln
jetzt der Flughafenbetreiber
selbst wichtige Teile der Pas-
sagier- und Gepäckkontrollen.
Das bringt mehr Flexibilität und
Effizienz – und geschieht natür-
lich unter Aufsicht der Bundes-
polizei. Die Bundespolizei kann
sich so stärker auf ihre wichti-
gen Sicherheitsaufgaben kon-
zentrieren. Das bringt Vorteile
für alle Beteiligten“, sagt Bun-

Airport übernimmtAirport übernimmt
wichtige Aufgabewichtige Aufgabe

20 Mio. Euro für mehr Komfort und weniger Wartezeit

Barbara Heuser
(Bundespolizei), Thi-
lo Schmid (CEO der
Flughafen Köln/
Bonn GmbH) und
Nancy Faeser (Bun-
desinnenministerin).
Foto: Köln Bonn Airport

Hohe Sicherheit und
kurze Wartezeiten

desinnenministerin Nancy Fa-
eser.
„Als Flughafen möchten wir

unseren Gästen ein bestmögli-
ches Reiseerlebnis bieten. Dazu
gehört, Abläufe optimal aufei-
nander abzustimmen und we-
sentliche Prozesse aus einer
Hand zu steuern. Mit der Über-
nahme der Steuerung und Or-
ganisation der Sicherheitskon-
trollen schlagen wir ein neues
Kapitel für die zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung unse-
res Flughafens auf“, sagt Flug-
hafenchef Thilo Schmid. „Wir
investieren in die Umgestaltung
des Kontrollbereichs sowie in
den flächendeckenden Einsatz
neuester CT-Technik, die bereits
im kommenden Jahr schrittwei-
se die bisherigen Kontrollgerä-
te ersetzen wird“, führt Schmid
weiter aus.
Der Köln Bonn Airport wird

dann der erste Flughafen in
Deutschland sein, der an den
Kontrollstellen flächendeckend
mit CT-Technik ausgestattet
ist. Die Technik erlaubt es, das
Handgepäck schneller und ein-
facher zu kontrollieren.
Aktuell läuft ein Schattenbe-

trieb, um Abläufe zu optimie-
ren und den Übergang vorzu-
bereiten. Nach Übernahme der
Organisation durch den Flug-
hafen werden die Kontrollen
weiterhin durch einen privaten
Sicherheitsdienst durchgeführt.
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Sehr sehr schade…
so die Reaktion vieler Kunden.

Nach fast 35 Jahren schließenwir mit schweremHerzen unsereMetzgerei in

Heimersdorf, und beenden die Produktion und den Verkauf. Es sind vor allem

Genauso schwer ist auch die Suche nach potenziellen Nachfolgern. Immer weniger

Generation eine wichtige Rolle. Momentan sind vegane und vegetarische Nahrung

trendig. Zudem bieten auch alle Supermärkte undDiscounter Fleischprodukte an,

und auch auf denWochenmärkten gibt es zahlreicheMöglichkeiten Steaks,

dass unsere Kunden unser hervorragendesMett, die leckerenMettbrötchen, die

frische Auswahl an Fleisch- undWurstsorten und unseren beliebtenMittagstisch

vermissen werden.Was bleibt, sind die schönen Erinnerungen, der Kontakt und die

Treue gehalten haben.

Unser letzter Verkaufstag ist der 14.12.2024.

Hildegard Dick und das Team derMetzgerei Dick.

Glückwunsch,
Siewohnen im
Spargebiet!

Wechseln Sie bis zum30.11.
zur ausgezeichnetenKfz-Versicherung
derHUK-COBURGmit dembesten
Preis-Leistungsverhältnis!

nurcihan.calhan@HUKvm.de

Kundendienstbüro
NurcihanCalhan
Grethenstr. 25-27
50739 Köln - Longerich
Tel. 0221 5995466

aktuell und regional

VON BERND SCHÖNECK
Chorweiler. Ab 2030 soll

Kreuzfeld, der geplante 87. Köl-
ner Stadtteil mit rund 3500
Wohneinheiten und geschätzt
8000 Einwohnern, westlich
von Blumenberg auf freiem
Feld entstehen. Nun geht es
an die Feinheiten: Hierzu hat
die Stadt im Rahmen der soge-
nannten Technischen Master-
planung zur Bürgerbeteiligung
eingeladen.Mit rund 100 Inter-
essenten war das Echo beacht-
lich.
2021 war der Entwurf „The

Woodhood – Kreuzfeld Garten-
stadt 2.0“ des dänischen Pla-
nungsbüros Adept als Sieger
aus dem Wettbewerb für die
Basisplanung hervorgegangen.
Das Konzept sieht fünf durch
Grün- und Freiflächen von-
einander getrennte Siedlun-
gen vor, die durch eine große
Ringstraße verbunden sind, die
„Hood-Loop“ genannt wird.
Der Dresenhofweg soll als

ausgebauter Radschnell-

weg von Nord nach Süd durch
Kreuzfeld hindurch führen. In
den Siedlungen gibt es eben-
falls jeweils eine Ringstraße,
die jene im Innern erschlie-
ßen. Neun Kindergärten, drei
Grund-, zwei weiterführende
Schulen und eine Förderschule
sind geplant, außerdem Einzel-
handel, Gastronomie, ein Bür-
gerhaus sowie Gesundheits-
versorgung. Auch ein neues
Schwimmbad soll Kreuzfeld er-
halten.
Alle Quartiere haben einen

zentralen Platz in ihrem Zent-
rum. Ebenfalls gibt es zwischen
den Siedlungen einen großen
Grünzug als „grüne Mitte“, von
überall schnell erreichbar. Ein
Leitgedanke ist die Verbindung
des Angenehmen mit dem
Nützlichen: So sollen etwa Re-
tentionsflächen zum Schutz
vor Überschwemmungen zu-
gleich als Wasser-Elemente das
Gesicht des Veedels mitprägen.
Die Lärmschutzwälle sind

gleichzeitig zur Nutzung etwa
als Sportfläche, Kletterwand

oder Tribüne gedacht. Eine Be-
sonderheit: Das Bewohnerpar-
ken soll ausschließlich in den
Mobilitätsstationen, die auch
Angebote wie Carsharing und
Rad-Verleih bieten, möglich
sein; klassische Stellflächen
sind nicht geplant. Das Ver-
kehrsangebot ergänzen sieben
Bushaltestellen im Verlauf des
großen Rings. Einige Forderun-
gen der Gäste waren unter an-
derem, dass die Schulgebäude
über die schulische Nutzung
hinaus Funktionen fürs Veedel
erfüllen sollten, etwa Räume
für Veranstaltungen zu bieten.

Als Hauptsorgen der Besu-
cher stellten sich Verkehr und
Erschließung heraus – vor al-
lem, ob der Blumenbergsweg
ausgebaut werden sollte oder
nicht. „Wir haben bereits in
Blumenberg 5500 Einwoh-
ner, mit Kreuzfeld kommen
noch mal 8000 hinzu“, so ein
Gast. „Je mehr Straßen ich ha-
be, desto mehr Verkehr, das ist
mittlerweile eine gesicherte
Erkenntnis.“ Andere Gäste sa-

hen gerade im Ausbau dieser
Verbindung zur Industriestra-
ße und dem Autobahn-1-An-
schluss eine Voraussetzung,
dass der Stadtteil überhaupt
gebaut werden könne.
Zudem bereitet die unzuver-

lässige S-Bahn-Verbindung, die
häufig ausfällt, Sorgen. „Wenn
die KVB keine zur S-Bahn pa-
rallelen Linien anbieten darf,
frage ich mich, wie eine gesi-
cherte ÖPNV-Verbindung ent-
stehen kann“, so ein Besucher.
Ein weiterer Gast bezweifelte,
dass die Quartiersgaragen an-
genommen würden. „Wenn die
Leute wegen der schlechten
Anbindung aufs Auto umstei-
gen, man jedoch in Kreuzfeld
schwer parken kann, könnte es
in Blumenberg eng werden.“
Verkehr sei erneut das bren-

nende Thema, fasste es der
Bezirksbürgermeister von
Chorweiler. Reinhard Zöllner,
zusammen. „Was mir kom-
plett gefehlt hat, ist der Blick
auf das Umfeld: Wo fließt der
Verkehr her, der von und nach
Kreuzfeld will? Wie verhält sich
Kreuzfeld zu den Orten in der
Umgebung?“Ausreichend The-
men für einen weiteren Work-
shop.

Größte Sorge istGrößte Sorge ist
die Verkehrsplanungdie Verkehrsplanung

Kreuzfeld: Workshop für Bürger - Kritik an S-Bahn

So soll der neue Stadtteil
im Norden Kölns aussehen.
Visualisierung: Vivid-Vision für
ADEPT + Karres

Thema „Auto-Verkehr“
stand bei den Teilneh-
mern groß im Fokus.

Till Sitzmann vom Stadtplanungsamt freute sich über die
große Resonanz auf den Workshop. Einen neuen Stadtteil
von Grund auf zu planen sei eine Aufgabe, die man wirklich
nicht jeden Tag auf dem Tisch habe.

Markt
im Advent
Roggendorf/Thenhoven.

Der Bürgerverein lädt zum
Weihnachtsmarkt am 29. und
30. November ein. Auftakt bil-
det am 29. November ab 17
Uhr die Kölsche Andacht in
der Kirche „St. Johann-Bap-
tist“. Thema der Andacht ist
dieses Jahr „Hee ben ich Zo-
hus“. Im Anschluss spielen
Worringer und Delhovener
Vereine das Eisstockschieß-
turnier aus. Am Samstag be-
ginnt der Markt um 14.30 Uhr
mit dem Eisstockschießtur-
nier Roggendorf/Thenhove-
ner Vereine.

Affentheater
im Bürgerhaus
Chorweiler. „Fahr zur Höl-

le Baby“ lautet das neue Pro-
gramm von Herbert Knebels
Affentheater am 13. Dezem-
ber (20 Uhr) im Bürgerzent-
rum (Pariser Platz1). Auch mit
dem neuen Programm ist die
Truppe sich selbst treu geblie-
ben. „Als das Programm fer-
tig war, waren wir auch über-
rascht. Von unseren teuflisch
guten Ideen, höllisch heißen
Rhythmenund engelsgleichen
Chören. Einfach himmlisch,
dieses höllische Programm!“
buergerzentrum-chorwei-
ler.de

Niehl. Die Hiobsbotschaften
aus dem Kölner Fordwerk rei-
ßen nicht ab. Der US-Konzern
will bis Ende 2027 in Deutsch-
land 2900 Stellen abbauen und
so die Kosten senken. Die meis-
ten Arbeitsplätze sollen im Köl-
ner Werk wegfallen. Insgesamt
peilt Ford in Europa den Abbau
von 4000 Stellen an, 800 davon
in Großbritannien und 300 in
EU-Staaten.
In Köln sind die Europazen-

trale und die Produktion von
zwei Elektroauto-Modellen an-
gesiedelt. Nach Betriebsratsan-
gaben hat Ford in der Domstadt
derzeit rund 11500 Stellen –
das hieße, dass dort etwa jede
vierte Ford-Stelle gestrichen
werden könnte.
Knapp zwei Milliarden Eu-

ro hat Ford in seinen Kölner
Standort investiert, um E-Autos
zu produzieren. Die rollen in-
zwischen zwar vom Band, doch
der Absatz ist mau. Im Pkw-
Segment habe Ford in den ver-
gangenen Jahren hohe Verluste
gemacht, hieß es von dem Un-
ternehmen. In diesem Segment
seien die Kosten der Umstel-
lung auf Elektroautos hoch.Au-
ßerdem verwies das Unterneh-
men auf Stromer-Konkurrenten
und strenge CO2-Emissionszie-
le. Solche Vorgaben sind aus
Sicht von Ford ein Hemmschuh
für das separate Geschäft mit
Verbrennungsmotoren.
Der Betriebsrat von Ford

kündigt „erbitterten Wider-
stand“ gegen den geplanten
Stellenabbau an. „Es ist ein
schwarzer Tag für Ford“, sag-
te Betriebsratschef Benjamin
Gruschka und übte scharfe Kri-
tik am Management. „Ich kann
mich nicht an so ein rücksichts-
loses Vorgehen des Konzerns
erinnern.“ Es werde bei Ford in
Köln wahrscheinlich eine Aus-

einandersetzung zwischen Ar-
beitgebern und Arbeitnehmern
geben, wie es sie noch nie ge-
geben habe. „Wir werden die-
se Schrumpfung nicht unter-
stützen“, sagte der Betriebsrat.
Gruschka und andere Arbeit-
nehmervertreter wiesen darauf
hin, dass betriebsbedingte Kün-
digungen laut einer Betriebs-
vereinbarung bis Ende 2032
ausgeschlossen seien. Eine
Kündigungsmöglichkeit dieser
Vereinbarung vonseiten des Ar-
beitgebers gebe es nicht.
Ford steht mit seinen Pro-

blemen nicht allein da. Letzt-
lich sind derzeit alle deutschen
Autobauer stark unter Druck.
Nach dem Wegfall einer staat-
lichen Elektroauto-Förderung
ist die Nachfrage eingebrochen,
und auch die lahmende Kon-
junktur und Jobängste führen
zu einer Kaufzurückhaltung .
Ford-Manager Marcus Was-

senberg sagte, dass man auch
für zukünftige Generationen
ein starkes Geschäft in Euro-
pa betreiben wolle. „Wir müs-
sen daher schwierige, aber ent-
schlossene Maßnahmen zur
Sicherstellung der Wettbe-
werbsfähigkeit von Ford in Eu-
ropa umsetzen.“ Das Manage-
ment untermauerte seinen
Appell an die Bundespolitik,
die Marktbedingungen zu ver-
bessern. In Deutschland und
Europa fehlte „eine konsisten-
te und klare politische Agenda
zur Förderung der Elektromo-
bilität“, moniert die Ford-Chef-
etage.
Ford hat zuletzt knapp zwei

Milliarden Euro in seinen Köl-
ner Standort investiert, um
Elektroautos produzieren zu
können. Inzwischen rollen in
Köln zwei E-Automodelle von
Ford vom Band – es sind die
ersten Pkw-Serienmodelle aus

Europa. Doch die hohen Erwar-
tungen konnten bislang nicht
ansatzweise erfüllt werden. Das
Management musste sich neu
aufstellen, als Deutschlandchef
Martin Sander in diesem Som-
mer überraschend zu VWwech-

selte. Andere führende Mana-
ger kehrten Ford ebenfalls den
Rücken. Um die Probleme zu
lösen, setzt Ford nun weiter auf
einen Schrumpfkurs.

Ford streichtFord streicht
jede vierte Stellejede vierte Stelle

Der Autobauer will 2900 Stellen abbauen. Foto: Costa Belibasakis

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Wir helfen im Trauerfall
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Kostenlose
Begutachtung
und Bewertung
auch bei Ihnen

zu Hause
bis 50 km!

„Am Eijelstein (Eigelstein)
ess Musick, am Eijelstein ess
Danz./ Do packt dat decke Ri-
ta dä Fridolin am Tralllall-
lalllallla…“ Dat ess us nem
Leedche vum K.H. Brand wat
„De Räuber“ (en kölsche Mu-

sickjrupp) jesunge hann. Dä
Eijelstein ess en Miljö-Stroß
vör der Eijelsteinpooz un dä
jehö’ten ens nit bei de fing
Stroße en Kölle. Wa’mer sa-
gen dät, ich wonne om Ei-
jelstein odder och Palanter-
mannsjass, Herthamannsjass,
Löhrjass u.a., kräät mer tireck
dä Stempel „Krade“ opjedeut,
ovschüns do och aanständi-
je kölsche Lück wonnte! Lü-
ck wie do un ich! No jo, och
e paar Krade. Ävver die won-
ne üvverall!! Jetz jov et neu
en Kölle ne „Kölsche Potcast/
Daach“ Nr. 1 üvver der Eijel-
stein.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Eijelstein

www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.de

Köln soll eine neue Park-
gebührenordnung bekom-
men. Die Politik berät über
die Beschlussvorlage der
Verwaltung für eine neue
Parkgebührenordnung
2025. Der Entwurf hat es in
sich.

Köln. Für Autofahrer in
Köln brechen neue Zeiten an:
Die Stadtverwaltung arbeitet
an einer neuen Parkgebüh-
renordnung, die 2025 in Kraft
treten soll. Dahinter steckt
nicht nur der Wunsch, die
Stadtkasse zu füllen, sondern
vor allem ein Plan, den Ver-
kehr klimafreundlicher und
effizienter zu gestalten. Hö-
here Gebühren, strengere Re-
geln und das Ende des Lang-
zeitparkens in der Innenstadt
– das sind nur einige der ge-
planten Maßnahmen.
Mehr zahlen fürs Parken:

In der Innenstadt (Zone 1)

steigt die Gebühr fürs Kurz-
zeitparken von 4 auf 5 Euro
pro Stunde. In den äußeren
Stadtbezirken 2 bis 9 (Zone
2) klettern die Kosten von 2
auf 2,50 Euro. Die Verwaltung
schlägt vor, an der bestehen-
den bezirksorientierten Zo-
nenregelung in Form von zwei
Zonen im Stadtgebiet festzu-
halten.
Langzeitparken wird teu-

rer: Wer sein Auto über meh-
rere Stunden abstellen will,
muss künftig 30 Euro pro Tag
hinlegen. Die Möglichkeit, ei-
nen günstigen Wochenschein
zu ziehen, wird komplett ab-
geschafft.
Schluss mit Dauer-

parkern: Das beliebte
„5-Euro-pro-Tag“-Modell
verschwindet aus den Innen-
stadtquartieren. Ziel: Mehr
Platz für Anwohner, die auf
einen Stellplatz in Wohnnähe
angewiesen sind.

Die „Brötchentaste“
bleibt: 15 Minuten kostenlos
parken bleibt möglich – aber
nur an ausgewählten Automa-
ten mit dem gelben Ring. Eine
Ausweitung ist nicht geplant,
denn: „Gratis-Parken passt
nicht zu den Klimazielen der
Stadt“, so die Verwaltung.
Ausnahmen für besonde-

re Personengruppen: Ärz-
te, Pflegedienste, Hebammen,
Handwerker und behinder-
te Menschen waren bisher
mithilfe gesonderter Park-
ausweise von einigen Rege-
lungen ausgenommen. Hier
gibt es Entwarnung, denn
die aktuellen Parkregelun-
gen für besondere Personen-
und Berufsgruppen behal-
ten weiterhin ihre Gültigkeit
(beispielsweise Handwerker-
parkausweise).
Elektromobilität im Fo-

kus: E-Autos dürfen wei-
terhin an öffentlichen La-

desäulen kostenlos parken
– zumindest während des La-
devorgangs.
Warum das Ganze, könnte

man sich fragen, doch auch
hierauf liefert die Stadt ei-
ne Antwort: Die Maßnahmen
sind Teil des „Masterplans
Parken“, der seit 2021 gilt. Ziel
ist es, die Verkehrsbelastung
in Köln zu reduzieren, um-
weltfreundliche Alternativen
zu fördern und den begrenz-
ten Platz in der Stadt gerech-
ter zu verteilen. Klimaschutz
und Lebensqualität stehen da-
bei ganz oben auf der Agenda.
Und was kostet das? Mit den
neuen Gebühren könnte die
Stadt jährlichmehr als die bis-
herigen 21,25 Millionen Euro
einnehmen – vorausgesetzt,
die Kölner machen mit. Bleibt
abzuwarten, wie die Pläne bei
den Autofahrern ankommen,
wenn der Rat im Februar 2025
endgültig entscheidet.

Höhere Gebühren - kürzere ParkzeitenHöhere Gebühren - kürzere Parkzeiten
Bald mehr für weniger zahlen? Stadt Köln plant neue Parkgebührenordnung

Wer mit dem Auto in Köln parken will,
muss bald tiefer in die Tasche greifen.

Foto: Grönert

Neue KVB-Züge kommen später
Köln. Die Kölner Verkehrs-

Betriebe müssen weiter auf
die Lieferung von 62 neu-
en Stadtbahnwagen für das
Niederflurnetz (Linien 1, 7, 9,
12 und 15) warten. In einem
Krisengespräch hat der Her-
steller Alstom zugesichert,
im Frühjahr 2025 einen „be-
lastbaren Lieferplan“ vorzu-
legen. Ziel sei es, die Züge
„schnellstmöglich“ zur Verfü-
gung zu stellen.
Der Auftrag hat einen Um-

fang von 363 Millionen Eu-
ro und könnte je nach Aus-
bau des Streckennetzes bis
zum Jahr 2031 um weitere elf
Lang- und 25 Kurzzüge erwei-

tert werden.
Ursprünglich sollten die

ersten sechs Bahnen in einer
Vorserie gefertigt und schon
seit Anfang dieses Jahres im
Probebetrieb eingesetzt wer-
den. Die KVB geht nach jet-
zigem Stand davon aus, dass
sich die Auslieferung der
Fahrzeuge um bis zu 33 Mo-
nate verzögern wird.
Ein Alstom-Mitarbeiter hat-

te von Konstruktionsproble-
men gesprochen. Die KVB
hatte erstmals 60 Meter lange
Züge bestellt, die mehr Fahr-
gäste als die alten Doppelzüge
aufnehmen können.
Weil nicht sicher ist, wann

die neuen Bahnen eingesetzt
werden können, sieht sich die
KVB nun gezwungen, die al-
ten Fahrzeuge, die zum Teil
mehr als 30 Jahre unterwegs
und entsprechend störanfällig
sind, mit einem hohen zwei-
stelligen Millionenbetrag zu
modernisieren.
Alstom, einer der führen-

den Hersteller für Schienen-
fahrzeuge, hat nicht nur in
Köln mit Lieferproblemen zu
kämpfen. Es wurde die für De-
zember geplante Bereitstel-
lung von 334 neuen Regio-
nalzügen für den Nordwesten
Deutschlands auf das Früh-
jahr 2026 verschoben. (pb.)
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BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord
beige, inklusive Wendematratze oben
H2, unten H3, mit Tonnentaschen-Feder-
kern und Komfortschaum-Topper, ca.
140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

JETZT IST BEI TRÖSSER ALLES NOCH VOR WEIHNACHTEN LIEFERBAR!

ECKSOFA Leder Cori Split
schwarz, Rücken Spannstoff, inkl.
motor. Relaxfunktion und manueller
Kopfteilfunktion, ca. 270 x 224 cm.
Sofort lieferbar2).

1799,-1799,-

999,-BLACK DAYS PREISWOHNLANDSCHAFT

leichtem Bezugsstoff grau,
Rücken Spannstoff.

2199,-2199,-

1399,-BLACK DAYS PREIS

AB JETZT
SOLANGE DER VORRAT REICHT!

ECKSOFA ca. 285 x 201 cm in trendigem
Stoff grau, Rücken Spannstoff, inklusive
motorischem Vorziehsitz.

1799,-

999,-BLACK DAYS PREIS

1199,-1199,-

799,-BLACK DAYS PREIS

RELAXSESSEL
mit 3 Motoren für elektrisch-
separate Verstellung von
Fuß-, Rücken und Kopfteil, in
SmartTouch grau.

DESIGN-STUHL
360° drehbar mit Rückholfunktion, Trend-
stoff grau oder taupe. Jetzt NEU mit
Flexi Komfortsitz.

139,-BLACK DAYS PREIS

2599,-2599,-

1799,-BLACK DAYS PREIS

Inkl. motorischer Relaxfunktion

in mehreren Farben wählbar

MOTOREN
INKLUSIVE3

MOTOR
INKLUSIVEInkl. manueller

Kopfteilverstellungen

Inkl. Flexi Komfortsitz

Inklusive motorischem
Vorziehsitz

MOTOR
INKLUSIVE

29.
NOVEMBER
BIS 21:00 UHR!

FREITAG
30.
NOVEMBER
BIS 19:00 UHR!

SAMSTAG

DEZEMBER

CYBER
MONTAG

02.03.
DEZEMBER
BIS 19:00 UHR!

DIENSTAG

Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler
keine Haftung. Alles Abholpreise.*) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Musterring, Interliving sowie Artikel aus dem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht.

KÖLN-MARSDORF Dürener Str. 409 | 50858 Köln-Marsdorf | Tel.: 02234 / 187 20 | troesser.de
KÖLN-PORZ Rudolf-Diesel-Str. 18 | 51149 Köln-Porz | Tel.: 02203 / 35 82 60 | Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr15x

IN DEUTSCHLAND
UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

Ständig ist die Rede davon,
dass die Autos aus den Städ-
ten raus müssen. Auch die Po-
litik ist darauf ausgerichtet.
Der Verkehrsraum wird enger,
breite Radwege entstehen
und Park- sowie Anwohner-
parkgebühren explodieren.
Und was machen die Kölner?
Autos abschaffen, denkt man.
Aber das Gegenteil ist der Fall.
Die Zahl der Zulassungen ist
erneut gestiegen.

Köln. Allen Forderungen nach
einer Verkehrswende zum Trotz:
Die Zahl der in Köln zugelasse-
nen Autos ist im vergangenen
Jahr erneut angestiegen – auf
fast eine halbe Million Fahrzeu-
ge. Genauer gesagt: 491747 Au-
tos waren nach Angaben der
Stadt zum Stichtag 31.12.2023 in
Köln zugelassen; das sind rund
5000 mehr als noch ein Jahr zu-
vor. Damit entspricht die Ent-
wicklung in Köln einem deutsch-
landweiten Trend. Die Menschen
hierzulande besitzen immer
mehr Autos, wie eine Auswer-
tung des Statistischen Bundes-
amts zeigt. Bundesweit liegt der
Pkw-Bestand mit 49,1 Millionen
auf einem Rekordhoch.
Als schlechte Nachricht im

Sinne der Nachhaltigkeit sieht
Michael Schreckenberg, Profes-
sor für Physik und Transport an
der Universität Duisburg-Es-
sen, das Plus an Autos zunächst
nicht. Der Trend zeige lediglich
„eine gewisse Verunsicherung
bei den Menschen“, erklärt der
Verkehrsexperte. „Da trennen
sich die Leute nicht so schnell
von ihren Fahrzeugen.“ Deutsch-
landweit sei nicht nur die Zahl
der Autos auf einem Rekord-
hoch, sondern auch ihr Alter:
Für Januar 2024 meldet Statista
das durchschnittliche Rekordal-
ter von 10,3 Jahren. Zum einen
seien die Autos heute haltba-
rer, sagt Schreckenberg. Zum
anderen wüssten die Menschen
nicht genau,was kommt. Techni-
sche Entwicklungen, Strom- und
Spritpreise, Neuwagen- und Ge-
brauchtwagenpreise, die Zukunft
der Autobauer – alles sei aktuell
schwer vorhersehbar.
Bei besser gestellten Men-

schen gebe es zudem einen
Trend zum Drittauto. Da leis-
te man sich ein kleines Elektro-

Immer mehrImmer mehr
Autos in KölleAutos in Kölle

Zahl der privaten Pkw steigt auf 491747 Fahrzeuge an
Auch aufgrund der hohen
Anzahl von Fahrzeugen ist
es in Köln schwer, einen
Parkplatz zu finden.
Foto: Weiser

Auto für die kürzeren Fahrten,
„aber das kann nicht alle Mobili-
tätswünsche erfüllen“. Also blei-
ben die großen Benziner zusätz-
lich in der Garage stehen. „Wir
haben zwar mehr Autos, aber die
Kilometerleistung pro Auto ist
heute geringer als 2019“, so der
Verkehrsexperte: „Wenn Sie drei
Autos haben, können sie eben
nicht alle gleichzeitig fahren.“
Insgesamt zeigten die aktu-

ellen Statistiken, dass „die Lie-
be zum Auto nach wie vor groß
ist“ in Deutschland. In Köln sind
die Fahrten in die Innenstadt wie
in anderen Großstädten zurück
gegangen, laut der „Inrix Traffic
Scorecard“ waren es 2023 neun
Prozent weniger. Das Problem
sei jedoch, so Schreckenberg:
„Wenn der öffentliche Verkehr
schwächelt, zwingt man die Leu-
te weiter ins Auto.“ Der Wandel
hin zur Elektromobilität schlägt
sich bislang kaum nieder: Zum
Jahresanfang 2024 waren ledig-
lich 2,9 Prozent der hierzulande
zugelassenen Wagen reine Elek-
troautos. In Köln liegt der Anteil
von Elektroautos mit 3,0 Prozent
nur minimal über dem bundes-
weiten Wert.
In einem Punkt setzt sich Köln

jedoch dem bundesweiten Trend
entgegen: Die Zahl der Fahr-
zeuge pro 1000 Einwohnerinnen
und Einwohner ist von 2022 auf
2023 nicht angestiegen. Zudem
liegt sie deutlich unter dem bun-
desweiten Schnitt. Mit Blick auf
ganz Deutschland steigt die Zahl
der Neuzulassungen schneller
als die Bevölkerung. So kamen
zum Jahresbeginn 580 Autos auf
1000 Einwohner. Das sind zwei
Autos mehr als 2023 und sogar
37 Fahrzeuge mehr als noch im
Jahr 2014. In Köln hingegen lag
die Zahl der zugelassenen Autos
pro 1000 Einwohnerinnen und
Einwohner zuletzt bei 370, eben-
so wie im Vorjahr. 2014 waren es
noch 358 Autos.
Zahlen der Stadt Köln geben

detailliert Aufschluss darüber, in
welchen Stadtteilen die meisten
Privatfahrzeuge zugelassen sind.
Wir haben die Daten auf Ebene
der Stadtteile visualisiert. Da-
bei zeigt sich erwartungsgemäß,
dass die Pkw-Dichte in den äu-
ßeren Stadtteilen deutlich höher
liegt als im Stadtzentrum. Mit
Blick auf die einzelnen Stadtteile
zeigen sich jedoch deutliche Un-
terschiede.
So ist die Dichte der Privat-

fahrzeuge in Hahnwald am
höchsten. Hier gibt es 791 pri-
vat zugelassene Pkw je 1000
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Auf dem zweiten Platz, mit
592 Fahrzeugen je 1000 Einwoh-
ner, liegt Libur, Kölns südlichster
Stadtteil. Auf dem dritten Platz
folgt Esch/Auweiler im Kölner
Nordwesten mit einer Dichte von
576 Privatfahrzeugen. KeinWun-
der, fahren dort ja kaum Busse.
Am anderen Ende der Skala

findet sich Kalk. Gerade einmal
293 Fahrzeuge sind hier je 1000
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner gemeldet. Hier ist der Anteil
der Menschen, die auf Sozialhil-
fe angewiesen sind, besonders
hoch. Es folgen die Stadtteile
Altstadt Süd (261 Fahrzeuge je
1000 Einwohner) und Altstadt
Nord (262). Hier zeigt sich be-
sonders deutlich, dass der Anteil
an Privatfahrzeugen in der In-
nenstadt deutlich geringer ist als
am Stadtrand. (sro, sra)

Mehr Geld für Gastro-AzubisMehr Geld für Gastro-Azubis
Köln. Für Azubis im Gast-

gewerbe läuft ein „Count-
down fürs Portemonnaie“:
Die rund 620 Auzubildenden
in Hotels, Restaurants, Gast-
stätten und Kantinen in Köln
sollten auf ihr Konto achten.
Denn für alle Gastro-Azu-
bis in der Küche, im Service,
an der Rezeption oder Hotel-
bar gilt seit August eine hö-
here Ausbildungsvergütung.
Darauf hat die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststät-
ten (NGG) hingewiesen. Dem-
nach bekommen Azubis im
Gastgewerbe jetzt 1050 Eu-
ro pro Monat im ersten Aus-
bildungsjahr. Im zweiten Jahr
sind es 1250 Euro und im drit-
ten 1350 Euro, so die NGG
Köln.
„Das sind 50 Euro mehr pro

Monat als zuvor. Zwei Punkte
sind dabei wichtig: Wirklich
jeder Auszubildende im Köl-
ner Hotel- und Gaststätten-

gewerbe hat Anspruch auf die
neue Vergütung. Und es gibt
das Geld sogar rückwirkend
ab August. Unterm Strich be-
deutet das jetzt also für vie-
le Gastro-Azubis in Köln 150
Euro auf einen Schlag mehr –
nämlich für den August, Sep-
tember und Oktober“, sagt
Marc Kissinger von der NGG
Köln.
Azubis, die das zusätzliche

Geld bislang noch nicht be-
kommen haben, sollten ih-
ren Ausbildungsbetrieb aller-
dings schnell auf die höhere
Vergütung ansprechen. „Wer
bis EndeNovembernicht beim
Chef auf der Matte steht, ver-
schenkt schon die ersten 50
Euro von der August-Vergü-
tung. Denn der Anspruch ver-
fällt nach drei Monaten. Und
wer erwartet, dass das Geld
von alleine kommt, macht ei-
nen Fehler“, erklärt Marc Kis-
singer.

Denn viele Gastro-Betriebe
seien mit den höheren Azubi-
Vergütungen noch gar nicht
vertraut: „Neben Hotels und
Kantinen müssen vor allem
auch Restaurants in Köln, die
häufig nicht den Tariflohn
bezahlen, ihren Azubis jetzt
mehr Geld für die Ausbildung
geben. Gerade bei denen hat
sich die einheitliche und für
alle Betriebe verbindliche Re-
gelung oft noch nicht herum-
gesprochen“, sagt Kissinger.
Für das generelle Plus im

Portemonnaie der Gastro-
Azubis hätten sich die NGG
Nordrhein-Westfalen und der
Deutsche Hotel- und Gast-
stättenverband (Dehoga) ge-
meinsam starkgemacht. „Da-
mit wollen wir erreichen, dass
die Branche insgesamt wie-
der attraktiver für den Nach-
wuchs wird“, erklärt der Ge-
schäftsführer der NGG Köln,
Marc Kissinger.
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Das behauptet zumindest
die renommierte britische
Tageszeitung „The Times“.
Diese hat ein Ranking mit
den besten Weihnachts-
märkten in ganz Europa
veröffentlicht, bei dem Köln
tatsächlich ganz oben steht.
29 Städte hat die Times da-
für unter die Lupe genom-
men, quer durch Europa.
So schön wie in Köln war es
dabei offenbar nirgendwo:
Platz 1! Was für eine Aus-
zeichnung!

VON THOMAS WERNER

Köln. Das größte Plus, mit
dem Köln das Ranking für sich
entschied: die vielen Facetten
der Weihnachtsmärkte. Na-
türlich stehen die am Dom,
am Rudolfplatz, am Neumarkt
(„Markt der Engel“) oder am
Heumarkt („Heinzels Win-
termärchen“) im Fokus, aber
Köln punktet darüber hinaus
auch mit vielen kleinen Märk-
ten in den Veedeln.
Der Weihnachtsmarkt am

Neumarkt hat besonders über-
zeugt: „Der Markt der Engel
bietet einige der magischsten
Momente, mit Hunderten von
funkelnden Lichtern, die wie
Sterne über den Köpfen hän-
gen, und Engeln, die zwischen
kunstvoll geschmückten Gie-
beln schweben“, schrieben die
englischen Kollegen liebevoll.
Erwähnt wird ansonsten

noch ein Weihnachtsmarkt

mit „maritimer Geschichte“
samt Seemannsliedern und
Piraten – man darf hier wohl
getrost an den Rheinauha-
fen denken, der aber nicht na-
mentlich erwähnt wird.
Aber: Haben Kölns Weih-

nachtsmärkte diese Auszeich-
nung verdient? Bei „Mit Ver-
gnügen Köln“ wurde die gute
Nachricht auf Instagram ver-
kündet – das führte zu ei-
ner munteren Debatte. Kölns
Weihnachtsmärkte die besten
des Kontinents? „Köln ent-
täuscht mal wieder nicht.“
„Ich bin nach Köln gezogen
und kann es voll bestätigen.
So eine Vielfalt und alle sehr
liebevoll, aber unterschied-
lich gestaltet.“ „Das haben wir
doch schon immer gewusst.“
„Ich finde auch unsere Weih-
nachtsmärkte in Köln am
schönsten. Es gibt viele schö-
ne in Deutschland, aber unse-
re in Köln liebe ich.“
Interessant: Auf dem zwei-

ten Platz landete der Salz-
burger Weihnachtsmarkt, auf
Platz drei der Berliner und
auf Platz vier tatsächlich der
Weihnachtsmarkt des Insel-
staats Monaco. Eine Überra-
schung ist auch Platz fünf: der
Weihnachtsmarkt in der Ha-
fenstadt Rovinj in Kroatien.
Mit dem Weihnachtsmarkt

am Schokoladenmuseum hat-
te bereits am 15.11. der erste
Kölner Markt für 2024 geöff-
net, die meisten anderen zo-
gen eine Woche später nach.

Köln hat europaweit dieKöln hat europaweit die
Schönsten!Schönsten!

Britische Zeitung „The Times“ stellt Rangliste für die besten Weihnachtsmärkte auf, und:

Zu den beliebtesten Kölner
Weihnachtsmärkten gehört
auch „Heinzels Wintermär-
chen“ auf dem Heumarkt.
Foto: Weiser
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Köln. Festkomitee-Präsi-
dent Christoph Kuckelkorn
(60) hatte bereits im EXPRESS-
Interview ein düsteres Szena-
rio gemalt. Unter den beste-
henden Rahmenbedingungen
seien die sonntags stattfin-
denden Schull- un Veedelszöch
nicht mehr zu machen, hatte er
angekündigt.
„Wie kann es sein, dass solch

ein wichtiges Ereignis, das die
Jugend fördert, den Veedels-
karneval darstellt, infrage ge-
stellt wird? Die astronomisch
gestiegenen Kosten aufgrund

der Anforderungen sind nicht
zu rechtfertigen. Wir schütteln
nur noch mit dem Kopf“, lau-
tete sein Vorwurf Richtung der
Stadt.
Bei der jüngsten Mitglieder-

versammlung sprach nun auch
der Vorsitzende Bernhard Co-
nin (70) Klartext. Angesichts
explodierender Kosten sei es
fraglich, ob die Schull- un Vee-
delszöch im Jahr 2026 noch
durchgeführt werden können.
Diese Warnung sorgte für ei-
ne gedrückte Stimmung unter
den Anwesenden und verdeut-

lichte die Herausforderungen,
vor denen das kölsche Brauch-
tum steht.
Gibt es am 2. März 2025

letztmals das Zoch-Ereig-
nis in Köln? 50 Veedel und 44
Schulen sind angemeldet. Seit
1952 ziehen über 8000 Jecke
am Karnevalssonntag auf dem
Zugweg des Rosenmontagszu-
ges durch die Stadt – und mehr
als 300000 Menschen am Stra-
ßenrand sind jedes Jahr dabei.
„Der volkstümliche Karneval
darf nicht sterben“, sagt Conin
im EXPRESS-Gespräch.
2010 hätten die Schull- un

Veedelszöch noch rund 86000
Euro gekostet, zuletzt rund
260000 Euro. Für die kommen-
de Ausgabe rechnet Conin mit
Kosten von 298000 Euro. Die
Rücklagen dürften dann aufge-
braucht sein. Wie beim Rosen-
montagszug schlagen auch an

Karnevalssonntag die hohen
Kosten bei Sanitäts- und Si-
cherheitsdienst zu Buche.
Hinzu kommt, dass die Teil-

nehmenden keine Gebühr zah-
len. Im Gegenteil: Jede Schule
erhält 280 Euro für Material,

um Kostüme zu basteln. Das
Festkomitee Kölner Karneval
kann angesichts der eigenen
kritischen Lage nicht weiter
die Familienzüge unterstüt-
zen. Die Stadt Köln zahlt – wie
schon seit über 50 Jahren – ei-

nen Zuschuss von 7700 Euro.
Nur mit Spenden hält sich der
Verein über Wasser.
Die Große Karnevalsgesell-

schaft Frohsinn reagierte an-
gesichts der Horror-Nach-
richten. Man verzichte auf
Weihnachtskarten und klei-
ne Geschenke, um das Budget
erneut für die Schull- un Vee-
delszöch einzusetzen. Zudem
ruft der Verein alle auf, sich
zu beteiligen. „Jede Unterstüt-
zung hilft dabei, das Brauch-
tum lebendig zu halten und
die Gemeinschaft zu stärken“,
heißt es.
Nach der bitteren Progno-

se auf der Mitgliederversamm-
lung sind bereits Spenden in
Höhe von 20000 Euro einge-
gangen. Die Freunde und För-
derer des Kölnischen Brauch-
tums haben ihre Jahresgebühr
von 400 auf 555 Euro angeho-

ben, trotzdem konnten 25 neue
Mitglieder begrüßt werden.
Am 6. Dezember soll bei ei-

nem Gespräch mit der Stadt-
direktorin Andrea Blome die
prekäre Situation besprochen
werden, der Verein hofft auf ei-
ne Anhebung des Zuschusses.
Aufgrund der angespannten
Haushaltslage in Köln dürfte
sich jedoch kaum etwas ändern.
„Man spürt, dass uns die Je-

cken irgendwie helfen wol-
len. Aber die Stadt muss sich
bewegen. Die von Ordnungs-
amt und Feuerwehr festgeleg-
ten Sicherheitsstandards sind
nicht verhältnismäßig“, klagt
Conin. „Wir haben keine gro-
ßen Wagen und keine Pferde
im Zug, bei uns schauen Fami-
lien und Kinder zu. Wenn sich
da nichts an den Anforderun-
gen ändert, wird diese Traditi-
on verschwinden.“

VON MARCEL SCHWAMBORN UND DANIELA DECKER
Der Aufschrei im Kölner Karneval, dass die Kostenstei-
gerungen und die Auflagen das Brauchtum gefährden,
wird immer lauter. Bei der jährlichen Mitgliederver-
sammlung der Freunde und Förderer des Kölnischen
Brauchtums im Gürzenich vergangene Woche wurde
der Ton nochmals verschärft.

Bangen um die Zöch:
Wer soll das bezahlen?
Finanzierung unklar – Jecke sammeln schon Spenden

Christoph Kuckelkorn.
Foto: Goyert

Bernhard Conin.
Foto: Decker

Sie sind der Höhepunkt
des jecken Treibens vor al-
lem für die Jüngeren und
Kleinsten: die Schul- und
Veedelszüge. Foto: Weiser
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies Nächste
Pfandversteigerung
06. Dezember 2024
Versteigert werden:

Gold- u. Brillantschmuck, Markenuhren,
Smartphones, Kameras, Laptops,
Werkzeug, E-Scooter, TV, Roller,
Fahrrad, Tablets, Spielekonsolen

Besichtigung ab 15.00 Uhr
Versteigerungsbeginn 17.00 Uhr

Pfandschein-Nr. 1140804 bis 1144033
versetzt in der Zeit vom 06.02.2024 bis 05.08.2024

Ort: Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46

53721 Siegburg
Letzter Einlöse- und Verlängerungs-

tag ist der 02. Dezember 2024
Tel. 0 22 41 / 96 13 97

Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46 in Siegburg

Adler-Apotheke
Aldi
Bauhaus
Bayenthal
Apotheke
Center Shop
Denn´s Biomarkt
Drogerie Müller
E-Center
Edeka
Globus Bau
Globus
Hansa
Apotheke
Hit
JYSK
Kodi
Leder Jäger
Lidl
MAK_
Buchheimer
Apotheke
MAK_Sertümer
Apotheke

Matratzen
Concord
Merheimer
Apotheke
MV Kölner Süden
Nahkauf
Netto
Norma
Ostermann
Paracelsus
Apotheke
Parfümerie
Douglas
Penny
Poco
Porta
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss
Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut
TV Maes

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
59104804

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

! Achtung seriöser Ankauf ! Nachlässe, Pel-
ze, Trachten, Garderobe, Leder, Porzel-
lan, Sammelta., Kristall, Römergläser,
Näh- & Schreibm., Zinn, Silberbest., Vor-
werksauger, Puppen, Möbel, Münzen, Uh-
ren, Schmuck, Geweihe, Militaria, Hum-
melfiguren, CD´s & LP´s, Teppiche, Ge-
mälde, Gobelin, Kameras uvm. kostenlo-
se Beratung MfG Ben Tel: 0178-4676350

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Suche Reisebegleiterin für Bustagesfahr-
ten oder ähnliches, Raum Porz und Um-
gebung. 0173-8515261

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung für
Menschen mit Pflegegrad. Die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist
möglich. Rufen Sie uns gerne Mo-Fr von
9.00 – 17.00 Uhr an. 0221-4678190,
ProVita Alltagsassistenz GmbH, Köln

Maurermeister D. Reuter, Reparaturen.
0170-3838905

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Hochwertige Pfeifenköpfe, 15 Stück, abzu-
geben. 0221-421795

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

1A Privat kauft! Porzellan jegl. Art,
Puppen, Modeschmuck, Armbanduh-
ren, Silberbesteck, ältere Damen-
handtaschen+ Bekleidung, Bleikris-
tall, Schallpl,Karnevalsorden,
0173-6656708

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

Geselliger Solist 65, vielseitig, sucht inter-
essante Dame für Freizeit und Hobby.
gunterwolff80@gmail.com

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210

www.bei-meine-infoseite.de

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre
Anzeigen

auch
online!

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Ein Angebot von:

aktuell und regional

DANKE

sos-kinderdoerfer.de 20
19
/1
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292
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Unterstützung bei der wöchentlichen Verteilung

unserer Zeitungen gesucht!

Jeder, der mindestens 13 Jahre alt ist und am Wo-

chenende (am Freitag oder am Samstag) auch nur

wenige Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Jetzt näher informieren:

bewerbung@rdw-koeln.de www.zusteller-jobs.net

02203 18 83 99 0175 999 44 00

BACKMITAN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGERWILLKOMMEN!

Ab 52.000€ Jahresgehalt.

38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung
möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
freundlichen Ausgleich.

Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit in einemmodernen Arbeitsumfeld.

UnserTeam-Troisdorf
suchtdich!

Absofortundunbefristet
harry-brot.de/karriere

Fahrer
(m/w/d, FS-Kl. B) zur

Beförderung von Menschen mit
einer Behinderung auf Minijob-

Basis in Köln gesucht. Deutsch in
Wort u. Schrift erforderlich. Gerne
auch aus der Generation 60+.
Telefon 0221-92230789 oder

E-Mail: koeln@engler-transfer.de

Fahrer (m/w/d)
für Schülertransport und
Krankenfahrten gesucht.

538,-€-Basis, Teilzeit, gerne
auch Rentner oder Frührentner.

02234/994588
info@fahrdienst-wemont.de

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Karnevalsfahrer gesucht mit Führerschein-
klasse 3. Ab den 01.01.2025 0177-
7929071 Brands Fahrzeugtechnik

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Renter (m/w/d) für Außenarbeit (z.B. Laub
fegen) gesucht! Kontak: Tel.
0220396999, info@aoc-hotel.de

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360 MFA in Vollzeit oder Teilzeit ab sofort für

Hausarztpraxis in Köln-Weiden gesucht.
Wir erwarten ein freundliches Auftreten,
Erfahrung in der hausarzttypischen Dia-
gnostik und Therapie sowie Bereitschaft
zur Fortbildung. Wir bieten ein kollegia-
les Arbeitsklima, angenehme Arbeitszei-
ten und leistungsgerechte Bezahlung. Be-
werbungen bitte an Jörg Henseler, Ost-
landstraße 36, 50858 Köln, 02234-71350,
praxis@henseler.de

1A. Malermeister/rin Kurzfristig, Zuverläs-
sig Gerne Privat 0157-38210442

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Steuerfachangestellte/r, Fachabitur, Mittel-
große Praxis, 0221-53990, 0178-5399221

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Köln-Poll Rheinnähe 3 Zimmer KDB, Terras-
se ca. 74 m² kalt 750,00 € HZ + NK VZ
400,00 € Warm 1150,00 € kompl. saniert
ab dem 01.12.24 bezugsfertig. Besichti-
gungstermin unter 0221-983022

Kleinbusfahrer (m/w/d) auf Minijob-Basis
für Schülerverkehr (morgens & nachmit-
tags) gesucht. Mingels-Reisen Köln 0221-
9703700

Busfahrer (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit für
den Reiseverkehr/Schullinien mit D/DE
gesucht. Mingels-Reisen Köln. 0221-
9703700

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob für Cafe-Restaurant in
51519 Odenthal gesucht. 4 Tage Woche,
Übertariflicher Lohn, 30 Tage Urlaub,
Trinkgeld. 02207-2400 www.restaurant-
heuser.de

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskraft, m/w/d, für Praxisreini-
gung auf Minijob-Basis in Bayenthal ge-
sucht. 0221-3557977

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Zuverlässige Reinigungskraft für Gebäuder-
einigung auf Voll -und Teilzeit im Kölner
Raum gesucht. Gute Bezahlung, freundli-
ches Team, 0178-4657503, jobs@clea
ners-cologne.de

Einzelgarage gesucht in Köln-Bickendorf,
Ossendorf, Vogelsang oder Ehrenfeld.
0179-9208089

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Suche Reinigungskraft, 1-Personenhaus-
halt, 80 m², 14-tägig. 0176-43872238

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob-Basis
für die Schlüsselstelle nach Köln-Roden-
kirchen gesucht. AZ: Montag bis Freitag
19.00 - 20.45 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Wicharz un-
ter 0221-851143

Allroundhandwerker: Die APP KÖLN (Köln-
Porz) sucht ab sofort einen Hausmeister
& Allroundhandwerker (m/w/d) in Teil-
zeit oder auf Basis einer geringfügigen
Beschäftigung. Kontaktaufnahme bitte
unter 0177-5915006

Busbegleitung auf Minijob-Basis, im Kölner
Norden, für eine Werkstattlinie, gesucht.
Mingels-Reisen Köln. 0221-9703700

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob-Basis
für die Schulreinigung nach Köln-Bilder-
stöckchen gesucht. AZ: Mo. - Fr. 16.00 -
17.45 Uhr. Telefonische Bewerbung bei
Gebäudereinigung Orth 0221-9377660

…im Umreis von Köln für unsere vorge-
merkten Kunden EFH/ZFH, DHH, Rei-
henhäuser, ETW, gerne auch vermie-
tet u. mit Renovierungsbedarf. Ru-
fen Sie uns an, wir beraten Sie gerne
im Detail. Infos unter: www.bender-
immobilien.de, oder unter: 02204/
2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt. 0151-26654554

Mitarbeiter (m/w/d) auf Basis flexibler Teil-
zeit für Lottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201765

Pflegekraft für MS-Patient in Privathaus-
halt, Köln-Vogelsang, jeden Di. & Do. von
8-10 Uhr gesucht Aufgaben: Transfer in
Rollstuhl, Körperpflege, Frühstück Tel:
017641826243

Zeitschriftenzustellung, Lesezirkel Feier-
abend, Minijob, donnerstags, mit eige-
nem PKW, festes Liefergebiet, Dauerstel-
lung 0221-5994021

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Kreatives Ehepaar, Fotograf und Malerin, 2
Kinder, suchen Haus/Hof mit Garten,
Charme, viel Platz zum Wohnen, Arbeiten
und Ausstellen, Übernahme flexibel, so-
fort bis Mitte 2025. von Emhofen Immo-
bilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Ich bin Intensivkrankenschwester und su-
che mir meinen 2 Kindern die hier in
Pesch zur Schule gehen eine bezahlbare
3-4 Zimmerwohnung bis 1000 Euro kalt.
Ich freue mich über jedes Angebot! Mel-
den sie sich gerne telefonisch unter
0221-96028274

Wir suchen zur Verstärkung unserer Zahn-
arztpraxis ein/e Mitarbeiter/in in Aushilfe
/ Teilzeit / Vollzeit zur Stuhlassistenz
zum nächst möglichen Eintritt. Gerne
auch fachfremd. Wenn Sie sich vorstel-
len können in einem netten Team zu ar-
beiten, freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung unter 02232-45419
oder info@zahnarztpraxis-bruehl.de

Gemütliches Zuhause in Köln gesucht! Hal-
lo liebe Vermieter:innen, ich bin 26 Jahre
alt und arbeite als Sozialpädagogin in
Köln. Ab dem 01.01.2025 suche ich eine
1-2 Zimmerwohnung mit einer Warmmie-
te von max. 800€. Ich bin zuverlässig, or-
dentlich und schätze ein harmonisches
Miteinander. Herzliche Grüße Janna, E-
Mail: jannaba@online.de

Maler, Bodenleger, Putzer, sehr zuverläs-
sig, sauber, günstig. 0160-95506055

Möblierter Wohnraum, abzugeben an Bür-
gergeldempfänger 0174-1541949

Montagehelfer/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit

0221-234785

Suche: 2-Zimmer-Wohnung linksrheinisch:
Hallo zusammen, ich bin auf der Suche
nach einer 2-Zimmer-Wohnung mit min-
destens 50 Quadratmetern Wohnfläche
und einer maximalen Kaltmiete von 1000
Euro. Die Wohnung sollte sich auf der lin-
ken Rheinseite befinden. Beste Grüße
Sven 0157-34968721

Raumpflegerin nach Widdersdorf gesucht,
3 Stunden, 0221-508449

Ein Angebot von:In Kooperationmit Ei A b t

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Ihre Anzeigen
auch online!

In Kooperationmit

Ihre Anzeigen
auch online!

Ein Angebot von:

Im Proberaum in Mülheim
wurde der Schalter von Kar-
neval auf Weihnachten um-
gelegt. Statt „Leev Marie“,
„Humba Humba“ oder „Wo
bist du, Amore“ schlagen die
Paveier nun wieder ganz an-
dere Töne an.

VON M. SCHWAMBORN
UND D. DECKER

Köln. Zum 20. Mal star-
tet am 2. Dezember in Trois-
dorf die „Kölsche Weihnacht“
mit alten und neuen köl-
schen Liedern. Insgesamt 19
Shows stehen bis zum Finale
am 21. Dezember in der Flora
auf dem Tourplan. „Wir freu-
en uns schon wieder tierisch“,
sagt Sänger Sven Welter (44)
zu EXPRESS. „Das ist wie ei-
ne Jugend-Freizeit, wenn wir
mit der Band, unseren Gäs-
ten, dem Streichquartett des
WDR-Funkhausorchesters so-
wie Kindern der Colonia Aka-
demie für Musik und Tanz un-
terwegs sind.“
Auch wenn die Band jedes

Jahr bewusst neue Elemen-
te in die Show einbaut, gibt
es gewisse Standards, die beim
Paveier-Weihnachtskonzert sein
müssen: „Heilich Abend auf
demDom“beispielsweise, „Ave
Maria“ von Sopranistin Cons-
tanze Störk oder das feierliche
„Hallelujah“. Welter: „Diese
Tour ist für uns eine absolu-
te Herzensangelegenheit. Wir

wollen die Tradition der Köl-
schen Weihnacht weiter pfle-
gen. Nach der Show hören wir
oft von den Gästen: Jetzt ist
Weihnachten. Dieses Gefühl
wollen wir vermitteln.“
Zum dritten Mal in Fol-

ge gehört auch Marc Metzger
(51) zu den Paveier-Freunden.
Der „Blötschkopp“ wird nicht
nur – wie man es von ihm ge-
wohnt ist – Blödsinn erzählen.
Er singt auch: „Jubel, Trubel,
Heiserkeit“. „Ich werde etwas
Weihnachtskritik üben, da wird
auch die Kirche drin vorkom-
men“, kündigt er an. „Es wird
spitzzüngig, aber auch spaßig.“
Ein weiterer Gast ist in die-

sem Jahr Räuber-Gründer Karl-
Heinz Brand (71). „Er woll-
te ja eigentlich nichts mehr
machen. Aber ich habe ihn
dann doch gelockt“, sagt Det-
lef Vorholt (66). Der Schöp-
fer des „Trömmelche“ hat aus
dem Räuber-Repertoire „Fro-
he Weihnacht un e jlöcklich
Neujohr“ und „Maach Dr Baum
Aan“ im Programm.
„Ich stehe eigentlich zu mei-

nem Wort, dass es das für mich
war“, sagt der Ur-Räuber, der
2017 aus der Band ausgestie-
gen ist.„Ich halte nichts davon,
aufzuhören und dann doch an
jeder Ecke wieder aufzutau-
chen. Aber das hier macht ein-
fach Spaß und jetzt habe ich
die Möglichkeit, mit meinen
alten Freundenmal was zuma-
chen.“

Zum 20. Mal gehen die Paveier mit ihrer „Köl-
schen Weihnacht“ auf Tour. Gäste sind unter an-
derem Marc Metzger (4. v. l.) und Räuber-Urge-
stein Karl-Heinz „Charly“ Brand (M.). Foto: Decker

Auf Tour: Paveier, CharlyAuf Tour: Paveier, Charly
Brand und BlötschkoppBrand und Blötschkopp

Stadt Köln testet
neue Verkehrstafeln
Köln. „Ich bin neu hier“,

steht in Leuchtschrift auf ei-
nem großen LED-Bildschirm
am Straßenrand. Noch befin-
det sich diese Verkehrstafel in
der Testphase. Doch bald kön-
nen Autofahrerinnen und Au-
tofahrer darauf aktuelle Ver-
kehrsinfos wie Warnhinweise
zu Baustellen, Straßensperrun-
gen oder Umleitungen ablesen.
Auch Staus und Ampelausfälle
werden angesagt. Die Anzeige
ist eine von elf neuen digitalen
Verkehrsinformationstafeln,
die aktuell an verschiedenen
Hauptverkehrsstraßen erprobt
werden und laut Stadt voraus-
sichtlich im Dezember in den
Normalbetrieb gehen sollen.
Die neuen Bildschirme ergän-
zen die bestehenden 17 Anzei-
getafeln an den Einfallsstraßen
nach Köln und im Bereich der
Rheinbrücken. Mit den zusätz-

lichen Tafeln sollen weitere
Verkehrsstellen im innerstäd-
tischen Bereich abgedeckt wer-
den. Foto: Arton Krasniqi
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Wir kaufen seit über
16 Jahren in Köln-Sülz

Münzen, Altgold,
Zahngold, Goldschmuck,
Goldmünzen, Schmuck,
Silbermünzen, Silber,
Platin, Bestecke
und Zinn usw.

GOLDANKAUF &
ZAHNGOLDANKAUF

Telefon 0221/27783772
Zülpicher Str. 284 • 50937 Köln-Sülz
SOFORT BARGELD FÜR IHR GOLD

www.goldankauf4u.de

Menschen, egal welchen Alters, die von Wohnungsverlust bedroht,
oder Menschen, die von Armut im Alter betroffen sind, will die Stadt
Köln darüber informieren, welche Hilfen es für sie in Köln gibt

Köln. Dazu hat das Amt für
Arbeit, Soziales und Senioren
eine breit angelegte Öffent-
lichkeitskampagne konzipiert.
Herzstück ist die übersichtlich
gestaltete Internetseite
www.gute-quellen.koeln
Sie gibt je nach Problemla-

-
zielle Hilfen und Beratung. Ein
Team des Instituts für Medien-
management der Hochschule
Fresenius rund um Prof. Oliver
Faber erarbeitete diesen barri-
erefreien Auftritt. Alle Inhal-
te können in vielen Sprachen
übersetzt gelesen und gehört
werden. Finanziert wurde der
Internetauftritt von unbox Co-
logne.

Kennen Sie das Gefühl, dass
-

nanziellen Mittel ist? Drehen
Sie jeden Cent dreimal um,
wenn Sie einkaufen? Dann
geht es Ihnen wie vielen Köl-
nerinnen und Kölnern, deren
Alterseinkünfte kaum zum

-
le Notlagen im Rentenalter zu
verhindern oder zu lindern,
unterstützen der Bund, das
Land, die Stadt Köln und An-
bieter wie die Wohlfahrtsver-

-
fen und Beratungsangeboten.
Bei Unterstützungsbedarf

haben die meisten Menschen
zunächst einen Anspruch auf
Wohngeld. Reicht das nicht
aus, könnte die Grundsiche-
rung im Alter in Frage kom-

-
laufstellen für Sachleistungen
wie Lebensmittel und Orte für
konsumfreies Beisammensein.
Sie erhalten Telefonnummern,
Kontaktadressen und Informa-
tionsangebote, die Ihnen auf
Ihrem Weg weiterhelfen.
Zu dem Thema gibt es auch

die Broschüre „Wenn die Rente
nicht reicht“,die in städtischen
Einrichtungen und vielen
Apotheken zum kostenfreien
Mitnehmen ausliegt. Sie kön-
nen sie auch beim Beratungs-
telefon für Senioren der Stadt
Köln unter Telefon 0221/221-
27400 oder per E-Mail an
beratungstelefon@stadt-
koeln.de bestellen. Download
unter www.gute-quellen.
koeln

Im zweiten Themenbereich
werden Sie als Mieter ange-
sprochen, wenn Sie Schwie-

rigkeiten mit den regelmä-
ßigen Mietzahlungen haben.
Steigende Nebenkosten und
Energiekosten, hohe Lebens-
haltungskosten insgesamt

führen manchmal dazu, dass
knappe Einkommen umver-
teilt werden. Mit dem Ge-
danken, die Miete dann im
nächsten Monat auszuglei-

chen, wird einen Monat nicht
gezahlt. Wenn das nicht wie-
der aufgefangen wird, kann
das fatale Folgen haben- bis
hin zum Wohnungsverlust.
Zum Glück gibt es auch hier

-
tes. Bei der Stadt Köln kön-
nen Sie Wohngeld und Einzel-
fallhilfen beantragen. Welche
das sind und wo es Beratung
gibt, erfahren Sie ebenfalls bei
www.gute-quellen.koeln

Gute QuellenGute Quellen
der Stadt Kölnder Stadt Köln

Droht derWohnungsverlust oder
reicht die Rente nicht aus? Die
Stadt hat die Internetseite„Gute
Quellen“ eingerichtet, umMen-
schen in Köln viele mögliche Hilfen
aufzuzeigen - einfach und unbüro-
kratisch. Foto: Camandona/FreepikWenn die Rente nicht reicht

Neu, einfach und übersichtlich - Finanzielle Hilfen, Beratung und zahlreiche Tipps
Anzeige

Wenn das Geld für die Miete
nicht reicht

Jede Woche verteilen wir 12 verschie-

dene Anzeigenblätter im gesamten

Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

- ca. 600m² bis 800m² mit Sozialbereich

- ca. 1.500 m² bis 2.200m² mit Sozialbereich

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

-

nahme. |

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf

Die Massenkarambolage
in Deutz mit 14 Verletzten
und zehn ineinander ver-
keilten Fahrzeugen: Der
Fall vom 18. August 2023
hat schon mehrere irre
Wendungen genommen.
Im Fokus steht der Fahrer
(heute 29) eines gemiete-
ten Audi RS Q3. Nach dem
Unfall ging er erst wegen
des Verdachts eines ver-
botenen Autorennens in
Haft. Wenig später wur-
de der Haftbefehl auf ver-
suchten Totschlag erwei-
tert, dann sogar Anklage
wegen versuchten Mordes
aus Heimtücke erhoben,
bis er schließlich nach mo-
natelanger U-Haft auf frei-
en Fuß kam. Und Jetzt gibt
es die nächste Wende!

VON IRIS KLINGELHÖFER

Deutz. Die Kölner Staats-
anwaltschaft hat die Ankla-
ge gegen den Mann zurück-
genommen – das bestätigte
Sprecher Ulrich Bremer dem
EXPRESS.
„Weitere ergänzende

rechtsmedizinische Stel-
lungnahmen insbesondere
aus dem Gebiet der Neurolo-
gie, sind zu dem Ergebnis ge-
langt, dass eine medizinische
Unfallursache in Form eines
epileptischen Anfalls des Be-
schuldigten zum Zeitpunkt
der Tat nicht mehr sicher aus-
geschlossen werden kann“,
erklärte Bremer.

Wende imWende im
Massen-Crash-FallMassen-Crash-Fall

Anklage gegen den Fahrer aus Katar wurde nun zurückgenommen

Das große Trümmer-
feld nach dem Unfall.
Foto: Jasmin Günther

Vor dem Hintergrund dieser
Erkenntnisse lasse sich der für
eine Anklageerhebung erfor-
derliche hinreichende Tatver-
dacht wegen eines versuchten
(vorsätzlich begangenen) Tö-
tungsdelikts – verbunden mit
dem Vorwurf, der Täter habe
den Tod anderer Verkehrsteil-
nehmer „zumindest billigend
in Kauf genommen“ – nicht
mehr begründen.
Bereits Mitte Februar 2024

hatte das Oberlandesgericht
nach einer Haftbeschwer-
de durch den Verteidiger des

29-Jährigen dessen sofortige
Freilassung verfügt. Im Ge-
gensatz zur Kölner Staats-
anwaltschaft sah das Gericht
keinen versuchten Mord.
Stattdessen, so hieß es, könne
auch ein internistischer Not-
fall als Unfallursache nicht
ausgeschlossen werden.
Die Anklage wegen Mord-

versuchs ist zurückgezogen,
doch, so Staatsanwaltschafts-
sprecher Bremer: „Da dem
Beschuldigten jedoch zudem
straßenverkehrsrechtliche,
fahrlässig begangene Verge-

hen vorgeworfen werden, ist
das Verfahren gegen ihn noch
nicht beendet. Wie es nun
konkret weitergeht, wird ge-
rade geprüft.“
Die Staatsanwaltschaft hat-

te am 18. Dezember 2023
Anklage wegen versuchten
Heimtückemordes erhoben.
Darin wurde dem Beschuldig-
ten vorgeworfen, am Abend
des 18. August 2023 im rund
400 PS starken Audi mit weit
überhöhter Geschwindig-
keit vom Deutzer Bahnhof in
Richtung Justinianerstraße

gerast zu sein. Erlaubt sind
50 km/h. Doch er soll mit um
die 100 km/h auf eine Ampel
zugefahren sein, wo er mit
dem Sportwagen ungebremst
auf bei Rot wartende Fahr-
zeuge auffuhr. Zuvor soll der
Mann auch eine rote Ampel
überfahren haben. Zum Un-
fallzeitpunkt hielt sich der
29-Jährige aus Katar aus ge-
sundheitlichen Gründen in
Deutschland auf, war wegen
neurologischer Beschwerden
in Bonn-Bad Godesberg in
Behandlung.
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